
  

 265 , Telefon  @gmx.de 

___________________________________________________________________ 

 

An die   

Niedersächsische Staatskanzlei 

‐    Ems‐Lenkungsgruppe ‐ 

Dollartdamm.   

zen Dilemmas. Einen solche 
Lösung aber würde mit einem Schlage alle Probleme hinwegfegen. 

rt: Da 

euzfahrtschiffe rückläufig entwickelt 
und die Auftragsbücher der Werft leere Seiten aufweisen! 

 

 

Planckstraße 2 

30169 Hannover               

 

              L , den  20.  Februar  2011   

Sehr geehrte Damen und Herren,‐ 

laut Pressemitteilung vom 08.02.2011 hat sich die "Ems‐Lenkungsgruppe" kürzlich getroffen, um 
"Ansätze zur Lösung der ökologischen und ökonomischen Fragestellungen" zu besprechen. Im 
Themenkatalog stand eine Palette von scheinbaren Lösungsmöglichkeiten , die kaum 
ökologische Ansätze zur Sanierung erkennen ließen. Vielmehr ging es um Kosten in 
Millionenhöhe aus Steuergeldern für Maßnahmen wie Dauerstau, Tidesteuerung, 
Sohlschwelle‐Einbau u.a.m. Aus Kostengründen verzichte man auf den Kanalbau und einen 

Vom Tisch aber sei auch die Verlegung der Werft an die See. Weshalb eigentlich? Eine 
Begrüngung fehlt! Die Werft ist immerhin die Verursacherin des gan

Übrigens, eine Frage wurde im Lenkungsausschuss offenbar bislang ebenfalls nicht diskutie
sich die wirtschaftliche Entwicklung an der Ems ausschließlich nach den Bedürfnissen der 
Meyer‐Werft ausrichten, wären Überlegungen angebracht, was aus der geschundenen Ems und 
der dortigen Region wird, wenn sich die Auftragslage für Kr



 

 

 

 

 

Dieses Schreiben ist im wesentlichen auch als Leserbrief am 19.02.2011 in der 
 10.02.2011. 

h wäre Ihnen für eine Beantwortung der oben gestellten Fragen sehr dankbar. 

it freundlichem Gruß 

 

"Ostfriesen‐Zeitung" erschienen und bezog sich auf Artikel in der OZ vom 09. und
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